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NDB-Artikel
 
Brandis, Ludwig Christian Georg Dietrich, Sir (seit 1884) Forstmann und
Botaniker, * 31.3.1824 Bonn, † 29.5.1907 Bonn. (lutherisch)
 
Genealogie
V Christian (siehe Einleitung), S des Joachim Dietrich (siehe Einleitung) und der
Juliane Link († 1687);
 
M Caroline (1793–1859), Schw des Mineralogen Johann Friedrich Ludwig
Hausmann (1782–1859), T des Hofkramers Martin Bernhard Hausmann in
Hannover und der Hedwig Clara, T des Johann Friedrich Jacobi (1712–91),
General-Superintendent des Fürstentums Lüneburg und 1. Prediger in Celle;
 
B Johann (siehe Einleitung);
 
⚭ 1) Rachel Shepperd († 1863 Simla, Indien), T des Missionars Marshman in
Serampore bei Kalkutta, Witwe des in London verstorbenen Arztes C. O. Voigt,
2) Bonn 1867 Maria Katharina (1841–1928), T des Rud. Hasse (1808–1862),
Professor der Theologie in Greifswald und Bonn, und der Cäcilie Poelchau;
 
4 S, 3 T aus 2), u. a. Bernhard Friedrich (1875–1935), Reichsgerichtsrat.
 
 
Leben
B. wurde 1837-39, während der Vater als königlich griechischer Kabinettsrat
bei der Errichtung der Universität Athen mitwirkte, in Athen von Ernst Curtius
erzogen. Nach dem Studium in Kopenhagen, Göttingen und Bonn promovierte
er 1848 zum Dr. phil. und habilitierte sich 1849 in Bonn für Botanik. Nach
weiteren eingehenden forstlichen Studien wurde er 1856 von Lord Dalhousie,
dem Vizekönig von Indien, zum Superintendenten der Forsten in Pegu, 1857
auch noch in Tenasserim und Martaban ernannt. Bei der „Amalgamierung“
dieser Provinzen wurde er Superintendent der Forsten von Britisch Burma. 1862
wurde B. nach Kalkutta berufen, um die Forstverwaltung unmittelbar unter
der Regierung zu organisieren. Zwei Jahre später ist er Inspector General of
Forests beim Government of India. 1878 gründete er die indische Försterschule
in Dehra Dun, an welchem Ort später die bedeutende forstliche Lehr- und
Forschungsstätte errichtet wurde. B. trat 1883 in den Ruhestand, in dem
er noch eine überaus fruchtbare wissenschaftliche, namentlich botanische
Tätigkeit in Kew entfaltete. - B.' Ansehen erklärt sich daraus, daß er die
erste und zugleich vorbildliche Forstverwaltungsorganisation in den riesigen
Tiek- und Urwäldern Indiens geschaffen und gleichzeitig einen namhaften
Anteil an der noch so notwendigen meteorologischen und forslbotanischen
Erforschung des Subkontinents genommen hat. Zur Massenermittlung



tropischer Waldbestände erfand er ein dem Bildungsstand der Eingeborenen
und dem Klima angepaßtes Verfahren.
 
In den 80er und 90er Jahren richtete er in Deutschland und Frankreich
Kurse zur Ausbildung englischer und amerikanischer Forstleute ein, so daß
sein Einfluß sich auch auf die Vereinigten Staaten erstreckte, denen er als
erfolgreichen Lehrmeister seinen Assistenten Carl Alwin Schenck empfahl.
Bereits damals verstand er es, für den heute so aktuellen Gedanken der Wald-
und Bodenerhaltung zu interessieren. In Indien waren die beiden Nachfolger B.'
im Amt wiederum Deutsche.
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